
Jahrgang 14 Donnerstag, den 29.06.2006 Nummer 13/06

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Großes Unterhaltungsprogramm für Jung und Alt

8./9. Juli 2006
Über die Großbildleinwand können alle miterleben:

- das Unterhaltungsprogramm  - Fußball WM Endspiele
Unterhaltungsprogramm  mit:

Karin Roth, Littl Big Band, Pik Ass, Borderline
Harry Potter Zaubershow
Kinderattraktionen, Kinderschminken, Spiele uvam.
Kreisjugendfeuerwehr – Spiele und Präsentation
Tanzgruppen Greußen / Viernau  / Artern
Kinderballettgruppe Sondershausen
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Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
Do., der 13.07.2006 Redaktionsschluß: Fr., der 07.07.2006
Die Ausgaben des Amtsblattes vom 27.07. und 10.08.2006 ent-
fallen wegen Sommerpause.
Es wird gebeten dies bei notwendigen Veröffentlichungen zu
beachten.

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Ordnungsamt

Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Greußen/Grüningen

Stadt Clingen

Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Westgreußen

Gemeinde Topfstedt

Einladung
zur 16. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt

– öffentlich – nichtöffentlich –

Datum:  29.06 .2006 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Klubraum Feuerwehr Niedertopfstedt

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 15. Gemeinderatssitzung

– öffentlicher Teil –
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Beschlussfassung zur Nachtragshaushaltssatzung 2006
5. Stand der Maßnahmen Dorferneuerung
6. Verschiedenes und Bürgerfragen
7. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
8. Bestätigung der Niederschrift der 15. Sitzung

 – nichtöffentlicher Teil –
9. Problematik Trauerhalle Obertopfstedt
10. Festlegung der endgültigen Verfahrensweise hinsichtlich des

Ehrenmals für die Gefallenen des ersten Weltkrieges in
Niedertopfstedt

11. Verschiedenes
12. Schlußwort gez.: Halecker/ Bürgermeister

Einladung
Zur 22. Stadtratsitzung der Stadt Clingen

- öffentlich - nichtöffentlich -
Datum: 13.07.2006 Uhrzeit:  20.00Uhr

Die Tagesordnung lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor und
wird nebst nochmaliger Einladung in der nächsten Ausgabe des
Amtsblattes veröffentlich.

gez.: Specht/ Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 16. Gemeinderatssitzung der Gemeinde
Wasserthaleben am 15.06.2006 wurden weder im öffentlichen noch
im nichtöffentlichen Teil Beschlüsse gefaßt.

gez.: Dießl/ Bürgermeister

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaft
Das neue Berufsbildungsgesetz
Mit dem Gesetz zur Reform der beruflichen Bildung (Berufsbildungs-
reformgesetz - BerBiRefG) vom 23. 3. 2005 wurde das Berufsbildungs-
gesetz (BBiG) vom 14. 8. 1969 (BGBl. 1 S. 1112) vollständig novelliert.
Das neue Berufsbildungsgesetz trat am 1. 4. 2005 in Kraft. Zum glei-
chen Zeitpunkt trat das Berufsbildungsförderungsgesetz i. d. F. der
Bekanntmachung vom 12. 1. 2005 (BGBl. 1 S. 78) außer Kraft.
Abgesehen von einer völlig neuen Paragraphenfolge wurden die Re-
gelungen thematisch stärker zusammengefasst. So sind die Bestim-
mungen des Berufsbildungsförderungsgesetzes über Berufsbildungs-
forschung, Planung und Statistik und über das Bundesinstitut für Berufs-
bildung als Teile 4 und 5 in das neue Berufsbildungsgesetz aufgenom-
men worden.

Amtliche Bekanntmachung
Der Stadtrat der Stadt Greußen faßte in seiner 15. Stadtrats-
sitzung - nichtöffentlich - am 20.06.2006 folgende Beschlüsse
Beschluß Nr. 13/15/2006
Grundstücksangelegenheiten zum Verkauf der Turnhalle Erfurter
Str. 1 a
Beschluß Nr. 14/15/2006
Grundstücksangelegenheiten zum Verkauf des Grundstückes
Lindenstraße 21

Einladung
zur 17. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

öffentlich – nichtöffentlich –

Datum:  11.07.2006 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Bürgermeisterzimmer

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 16. Sitzung

– öffentlicher Teil –
3. Informationen zum Stand der Dorferneuerung
4. Informationen der Bürgermeisterin
5. Verschiedenes und Bürgerfragen
6. Verabschiedung der Bürger und Gäste

nichtöffentlicher Teil
7. Bestätigung der  Niederschrift der 16. Sitzung

– nichtöffentlicher Teil –
8. Beschlußfassung zur Vergabe der Bauleistung Kinderspielplatz
9. Grundstücksangelegenheiten
10. Verschiedenes
11. Schlußwort gez.: Mosebach/  Bürgermeisterin

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Gemeinde Niederbösa

Amtliche Bekanntmachung!
Der Gemeinderat der Gemeinde Niederbösa führt aus Bedarfs-
gründen im Monat Juli keine Sitzung durch.
Die Einladung und Tagesordnung für die 9. Gemeinderatssitzung
wird rechtzeitig im Amtsblatt der VG Greußen bekannt gemacht.

gez.: Hellmann/ Bürgermeister
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Die Ziele des Gesetzes
Berufliche Handlungsfähigkeit
Die Erreichung der beruflichen Handlungsfähigkeit ist das erklärte Ziel
aller aktuellen Berufsbildungsmaßnahmen. Nach § 1 Abs. 3 BBiG hat
die Berufsausbildung die für die Ausübung einer qualifizierten berufli-
chen Tätigkeit in einer sich wandelnden Arbeitswelt notwendigen be-
ruflichen Fertigkeiten und Fähigkeiten in einem geordneten Ausbildungs-
gang zu vermitteln. Diese Qualifizierung bezeichnet das Gesetz als
berufliche Handlungsfähigkeit.
Lernortkooperation
Verstärkt weist das Gesetz darauf hin, dass die Betriebe der Wirtschaft,
besonders auch vergleichbare Einrichtungen des öffentlichen Diens-
tes, die berufsbildenden Schulen und außerbetriebliche Bildungsein-
richtungen bei der Durchführung der Berufsbildung in einer Lernort-
kooperation zusammenwirken müssen (vgl. § 2 Abs. 2 MG). Durch die
sog. Verbundausbildung, also die Kooperation mehrerer Ausbildender,
sollen auch bisher nicht ausbildende Betriebe zur Schaffung von Lehr-
stellen motiviert werden. Solche Überlegungen sollten im öffentlichen
Dienst besonders kleinere Gemeinden anstellen, denen es aufgrund
des Personalstands manchmal schwer fällt, den Anforderungen einer
komplexen Berufsausbildung gerecht zu werden. Andererseits können
sie sich durch einen Ausbildungsverbund die Chance eröffnen, qualifi-
zierten Nachwuchs zu gewinnen.

Internationalisierung
Das Berufsbildungsgesetz hat außerdem in § 2 Abs. 3 BBiG jetzt die
Möglichkeit verankert, zeitlich begrenzte Abschnitte der Berufsausbil-
dung im Ausland zu absolvieren. Damit wird der Auslandsaufenthalt
rechtlich als Teil der Berufsausbildung behandelt, sofern er dem Aus-
bildungsziel dient.

Ordnung der Berufsausbildung
Die Anerkennung von Ausbildungsberufen und die Ordnung der Be-
rufsausbildung sind in einem Abschnitt zusammengefasst. So regelt §
5 BBiG das, was die Ausbildungsordnung festzulegen hat und das,
was darüber hinaus noch festgelegt werden kann. Neu dabei ist, dass
die Abschlussprüfung in zwei zeitlich auseinander fallenden Teilen durch-
geführt werden kann. Ob eine solche Regelung, z. B. für den Aus-
bildungsberuf des Verwaltungsfachangestellten, im Hinblick auf die
fachübergreifende Komplexität der Berufsausbildung und der Berufs-
ausübung sinnvoll ist, wird sich zeigen. § 5 Abs. 2 Nr. 4 BBiG konkreti-
siert auch die Möglichkeit, eine andere, einschlägige Berufsausbildung
anzurechnen. Interessant ist die Regelung des § 5 Abs. 2 Nr. 5 BBiG,
dass aufgrund der Ausbildungsordnung Zusatzqualifikationen vermit-
telt und geprüft werden können, die über das Ausbildungsberufsbild
hinausgehen. Neu ist die Straffung der Ausbildungszeit dergestalt, dass
sie sich auf die Verkürzung der täglichen oder wöchentlichen Aus-
bildungszeit (sog. Teilzeitberufsausbildung) richten kann. Für die An-
rechnung von sonstigen Zeiten auf die Berufsausbildung ist den Lan-
desregierungen eine Ermächtigung zum Erlass entsprechender Ver-
ordnungen eingeräumt (vgl. § 7 BBiG).

Ausgestaltung des Berufsausbildungsverhältnisses
Die Vorschriften über die Begründung und die Ausgestaltung des
Berufsausbildungsverhältnisses sind bis auf eine Ausnahme im We-
sentlichen gleich geblieben. Künftig darf die Probezeit höchstens vier
statt wie bisher drei Monate betragen (vgl. § 20 BBiG; vgl. aber § 2 Abs.
2 Mantel-TV Azubi). Diese Ausweitung scheint sinnvoll, weil Auszubil-
dende in der Probezeit meist auch an anderen Lernorten beschäftigt
werden und deshalb die Erprobung durch den Ausbilder ohnedies recht
kurz bemessen ist.

Eignung der Ausbildungsstätte und des Ausbildungspersonals
Bei diesem Abschnitt (§§ 27 ff. BBiG) ist im Gegensatz zur alten Fas-
sung die fachliche Eignung positiv formuliert und im Detail beschrie-
ben, wer die dafür erforderlichen beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse
und Fähigkeiten besitzt (§ 30 BBiG). Zusätzlich fordert das Gesetz eine
angemessene praktische Berufstätigkeit. § 31 BBiG befasst sich mit
der Anerkennung der Befähigungsnachweise eines Mitgliedstaates der
Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaates des Abkom-
mens über den Europäischen Wirtschaftsraum.
In Teil 2, Kapitel 1, Abschn. 4 des BBiG, der die Führung des Verzeich-
nisses der Berufsausbildungsverhältnisse regelt, ist der wesentliche
Inhalt eines Berufsausbildungsverhältnisses, der in das Verzeichnis
eingetragen werden muss, konkret beschrieben (§ 34 BBiG).

Prüfungswesen
Prüfungsausschüsse werden dadurch etwas entlastet, dass sie im
Rahmen der Bewertung bei schriftlichen Leistungen gutachterliche Stel-
lungnahmen Dritter einholen können (§ 39 Abs. 2 BBiG) und zur Vorbe-
reitung der Beschlüsse über Noten der Vorsitzende ermächtigt wird,
mindestens zwei Mitglieder zu beauftragen, die Bewertung von schrift-
lichen Arbeiten vorzunehmen (§ 42 BBiG). Dieses für die Prüfungsaus-

schüsse sehr sinnvolle Verfahren wurde wohl auch schon bisher in
bestimmten Fällen praktiziert.
Konkretisiert wurde die Zulassung von Personen zur Abschlussprü-
fung, die in einer berufsbildenden Schule oder sonstigen Berufsbildungs-
einrichtungen ausgebildet worden sind, wenn dieser Bildungsgang der
Berufsausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf entspricht.
Die Landesregierungen sind ermächtigt, durch Rechtsverordnung die
entsprechenden Bildungsgänge zu bestimmen. Wie häufig im neuen
BBiG festgelegt, können die Landesregierungen diese Ermächtigung
auf oberste Landesbehörden übertragen (§ 43 Abs. 2 BBiG).
Die Zulassung von Praktikern zur Abschlussprüfung wurde insofern
erleichtert, als diese nur noch das Eineinhalbfache der Zeit, die als
Ausbildungszeit vorgeschrieben ist, in dem Beruf verbracht haben
müssen, um die entsprechende Prüfung abzulegen (§ 45 Abs. 2 BBiG).
Da Ausbildungszeiten in einem anderen, einschlägigen Ausbildungs-
beruf auf diese Zeiten anzurechnen sind und vom Nachweis dieser
Mindestzeit auch abgesehen werden kann, wenn durch Vorlage von
Zeugnissen oder auf andere Weise glaubhaft gemacht wird, dass Be-
werber die berufliche Handlungsfähigkeit erworben haben, die die Zu-
lassung zur Prüfung rechtfertigt, müssen Anbieter von entsprechenden
Bildungsgängen Struktur und Dauer ihrer Maßnahmen wohl überprü-
fen. Besonders für Berufspraktiker und Seiteneinsteiger eröffnen sich
dadurch gute Chancen, in relativ kurzer Zeit einen qualifizierten Berufs-
abschluss zu erlangen. Es liegt aber in der Verantwortung der zustän-
digen Stellen und der Arbeitgeber, diese Zugangsvoraussetzungen nicht
zur Regel werden zu lassen und dadurch die reguläre Berufsausbil-
dung zu entwerten. Bei allen Anrechnungsmodalitäten ist zu beachten,
dass ausländische Bildungsabschlüsse und Zeiten der Berufstätigkeit
im Ausland zu berücksichtigen sind (vgl. § 45 BBiG).
§ 37 Abs. 3 BBiG räumt den Auszubildenden das Recht ein, die Auf-
nahme des Ergebnisses berufsschulischer Leistungsfeststellungen ins
Zeugnis über die Abschlussprüfung zu beantragen.

Fortbildung und Umschulung
Die Vorschriften über die berufliche Fortbildung (vgl. §§ 53 ff. B13iG)
und die berufliche Umschulung (vgl. §§ 58 ff. BBiG) wurden klarer ge-
fasst. Die Ermächtigung zum Erlass von Fortbildungs- und Um-
schulungsordnungen weist strukturierte Vorgaben auf. Die durch die
zuständigen Bundesministerien zu erlassenden Rechtsverordnungen
müssen die Bezeichnung des jeweiligen Abschlusses, das Ziel, den
Inhalt und die Anforderungen der Prüfung, die Zulassungsvorausset-
zungen sowie das Prüfungsverfahren enthalten (vgl. §§ 53, 58 MG).
Soweit Bundesverordnungen nicht erlassen sind, werden die zuständi-
gen Stellen ermächtigt, entsprechende Prüfungsregelungen zu erlassen.
Im Hinblick auf Transparenz und Vergleichbarkeit von Fortbildungsab-
schlüssen im öffentlichen Dienst wäre nun zu überlegen, ob es nicht
sinnvoll erscheint, Fortbildungs- und Umschulungsregelungen von
Verwaltungsschulen und Studieninstituten, die außerhalb des Berufs-
bildungsgesetzes erlassen wurden, künftig auf dieser Grundlage zu
erlassen.
In den Vorschriften über den Berufsbildungsausschuss der zuständi-
gen Stelle (§§ 77 ff. BBiG) wurden die Aufgaben dieses Organs genauer
gefasst. Nach § 79 Abs. 1 BBiG ist der Berufsbildungsausschuss in
allen wichtigen Angelegenheiten der beruflichen Bildung zu unterrich-
ten und zu hören. In der Vergangenheit konnte diese Formulierung zu
Missverständnissen zwischen der zuständigen Stelle und dem Aus-
schuss führen. Die nun getroffene beispielhafte Aufzählung von Ge-
genständen, die eine wichtige Angelegenheit darstellen, ist sicher ge-
eignet, das Zusammenwirken zu erleichtern.
Gesetz zur Reform der beruflichen Bildung vorn 23.3.2005 - BGBl. 1 S. 931.
Kommunalverwaltung 2006/56

Impressum
Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Herausgeber: Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Verlag und Druck:                 Inh. Matthias Drückler
Helbe-Eck 1  •   Greußen  •   ✆  0 36 36 / 7 91 20  •   Fax  0 36 36 / 7 91 22
e-mail: uniwerbung@onlinehome.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Wolfgang Ehrhardt, Vorsitzender der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Redaktion amtlicher und nichtamtlicher Teil:
Karl-Heinz Kämmerer, Hauptamtsleiter der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Matthias Drückler, erreichbar unter Anschrift Verlag und Druck
Zustelldienst:        erreichbar unter Anschrift Verlag und Druck
Erscheinungsweise:  14tägig, kostenlos an alle Haushalte der Mitgliedsstädte
und Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Greußen.
Im Bedarfsfall können Sie Einzelexemplare zum Bruttopreis von 2,05 Euro incl.
Porto über die Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13a, 99718
Greußen  •   Tel.: 03636/76220  •   Fax: 03636/762276  •   e-mail: vg@greussen.de
bestellen.

Inhaber: Matthias Drückler

Inhaber: Matthias Drückler



AMTSBLATT - 4 - Nr.13/06

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr 18.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
26.06.06 - 02.07.06 Löwen-Apotheke-Kindelbrück
03.07.06 - 09.07.06 Schloss-Apotheke Gebesee
10.07.06 - 16.07.06 Markt-Apotheke-Greußen

Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben. e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Aus den Orten

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  26 2006

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Greußen Di., 04.07.2006 09.00  – 12.00 Uhr
Ordnungsamt 13.00  – 18.00 Uhr
Bahnhofstr. 13 a Mi., 05.07.2006 09.00  – 12.00 Uhr

Grüningen Mi., 05.07.2006 13.30 – 15.30 Uhr
Feuerwehrgerätehaus Grüningen

Personenkontonummer und Anschrift sind von den Familien
zu Hause auf die nicht verbrauchten Marken einzutragen!

Glascontainer erhalten neuen Standort für das
Wohngebiet „Kirchberg“ in Greußen
Die ehemalige Kaufhalle auf dem „Kirchberg“ in Greußen hat einen
neuen Eigentümer. Aus diesem Grund wird der Standort für die
Glascontainer in die Robert -Koch -Straße, neben den DRK-Stütz-
punkt, verlagert. Die Länge des Entsorgungsfahrzeuges (18 m) läßt
ein entsprechendes Rangieren im Wohngebiet nicht zu.

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
30.06. - 07.07.06 Herr TA Freysoldt
0 36 36 / 70 35 70  o. 0172 2823594

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation Greußen, Markt 36
Tel.: 0 36 36 / 77 87 66 oder  0 36 32 78 25 79

Ordnungsamt

Veröffentlichung von Alters- und Ehejubilaren
Wie in den vergangenen Jahren, möchten wir auch 2006 den Alters-
jubilaren ab dem 65. Geburtstag im Amtsblatt und in der Thüringer
Allgemeinen zu ihrem Ehrentag gratulieren.
Da uns die Eheschließungsdaten nicht vollständig zur Verfügung
stehen, werden Ehejubiläen nur auf Antrag veröffentlicht.
Nach § 33 Abs. 2 des Thüringer Gesetzes über das Meldewesen
dürfen Daten für die Ehrung von Alters- und Ehejubilaren verwen-
det werden.

Nach § 33 Abs. 4 hat der Betroffene das Recht, der Weitergabe
seiner Daten in schriftlicher oder mündlicher Form zu widerspre-
chen. Der Widerspruch ist gebührenfrei und kann ohne Angabe von
Gründen im Meldeamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen un-
ter Verwendung angefügten Vordruckes eingelegt werden.

Widerspruch zur Datenübermittlung nach dem Thürin-
ger Meldegesetz zur Ehrung von Alters- und Ehejubilaren

Name:

Vorname:

Wohnanschrift:

Ich bitte, meine persönlichen Daten gem. § 33 Abs. 4ThürMeldeG
an Presse oder Rundfunk zum Zweck der Ehrung von Alters-
und Ehejubilaren (§ 33 Abs.2 ThürMeldeG) nicht zu übermitteln.

Datum Unterschrift

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  26 2006

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Clingen Di., 11.07.2006 13.00  – 18.00 Uhr
Stadtverwaltung Clingen

Personenkontonummer und Anschrift sind von den Familien
zu Hause auf die nicht verbrauchten Marken einzutragen!
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Gemeinde Westgreußen

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  26 2006

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Westgreußen Di., 11.07.2006 14.00  – 16.00 Uhr
Gemeindeschenke Westgreußen
Personenkontonummer und Anschrift sind von den Familien
zu Hause auf die nicht verbrauchten Marken einzutragen!

Gemeinde Topfstedt

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  26 2006

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Niedertopfstedt Mo., 10.07.2006 13.45  – 15.45 Uhr
ehemalige Gemeindeverwaltung

Obertopfstedt Oberto Mo., 10.07.2006 13.45  –15.45 Uhr
Feuerwehrgerätehaus  Obertopfstedt
Personenkontonummer und Anschrift sind von den Familien
zu Hause auf die nicht verbrauchten Marken einzutragen!

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Obertopfstedt
am Freitag, den 30.06.2006 um 20.00 Uhr
im Klubraum des Feuerwehrgerätehauses. gez.: Spens/ Wehrführer

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Niedertopfstedt
am Freitag, den 30.06.2006 um 20.00 Uhr
im Klubraum des Feuerwehrgerätehauses. gez.: Halecker/ Wehrführer

Gemeinde Wasserthaleben

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  26 2006

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Wasserthaleben Di., 11.07.2006 16.00 – 18.00 Uhr
Gemeindeverwaltung Wasserthaleben
Personenkontonummer und Anschrift sind von den Familien
zu Hause auf die nicht verbrauchten Marken einzutragen!

Gemeinde Trebra

Gemeinde Niederbösa

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  26 2006

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Niederbösa Do., 06.07.2006 12.45  – 13.45 Uhr
Gemeindeverwaltung Niederbösa
Personenkontonummer und Anschrift sind von den Familien
zu Hause auf die nicht verbrauchten Marken einzutragen!

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  26 2006

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Trebra Do., 06.07.2006 14.00 – 16.00 Uhr
Gemeindeverwaltung  Trebra
Personenkontonummer und Anschrift sind von den Familien
zu Hause auf die nicht verbrauchten Marken einzutragen!

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Mittwoch ab 17.00 Uhr
Samstag ab 14.00 Uhr
Sonntag ab 08.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Dienstag, den 04.07.2006 ab 17.00 Uhr
Dienstag, den 11.07.2006 ab 17.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Sonntagen möglich!

Einladung
Am Freitag, dem 07. Juli 2006
führen wir unsere Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.  Der Vorstand

     Preisrommé
       in Wasserthaleben
        Am 01.07.06 findet um 13.30 Uhr
    im Versammlungsraum der Gemeinde unser

Romméturnier statt.
Dazu sind alle Romméfreunde herzlich eingeladen.
Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Einladung
Der Ortsverband der Heimkehrer Greußen
lädt alle Mitglieder am Mittwoch, dem 12. Juli 2006,

um 14.00 Uhr zum Stammtischgespräch
in die Gaststätte „Pizzeria“ am Steinweg ein.       Der Vorstand

Rheuma-Selbsthilfegruppe
Rheuma-Selbsthilfegruppe lädt ein zum nächsten
Gruppentreffen am Freitag, dem  30.6.06 um 14 Uhr
in das Obertopfstedter Wäldchen.
Interessierte können gern einmal zur „Probesportstunde“ montags
13.30 Uhr in die Physiotherapiepraxis Klötzke in Greußen kommen
oder melden sich bei Frau Freuße telefonisch unter 03636/ 70 08 68.

Information an alle Mitglieder
des MTV Greussen Abteilung Wasserball
Nächste Trainingstage und Zeiten bis 15.09.06
im Städtischen Freibad:
Die. und Do.   18.30 Uhr Nachwuchs    19.30 Uhr Männer
Wir suchen noch Knaben ab 8 Jahre, die Interesse
am Wasserball haben. Interessierte bitte zu den
Trainingszeiten im Bad melden!

          Wasserball
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Klassenfahrt in die Thüringer Landeshauptstadt
Im Mai führten die Klassen 4 der Grundschule Greußen ihre
Klassenfahrt in die Landeshauptstadt Erfurt durch.
Als wir mit dem Bus am Domplatz angekommen waren, begrüßte
uns die Stadtführerin Frau Severin. Sie erklärte uns die Altstadt von
Erfurt. Die Führung begann in den Straßen „Große und Kleine Ar-
che”. Dort wurden viele alte Häuser neu wieder errichtet. In diesem
Bereich befindet sich auch das Theater am „Waidspeicher” das viele
auch durch die Puppentheaterbühne kennen. Weiter ging unsere
Führung über den Fischmarkt, wo sich das Rathaus der Stadt be-
findet. Über den Wenigenmarkt gelangten wir zur Krämerbrücke.
Dort waren im Mittelalter Häuser über den Fluss Gera wie eine
Brücke gebaut worden. Wir haben auch das Wohnhaus von Johann
Sebastian Bach seinem Onkel gesehen. Von der Krämerbrücke gin-
gen wir an die Gera. Dort konnte man Wildenten füttern oder von
einer Bank aus sehen, was an der Gera los war. Anschließend
gingen wir zu „Mc Donalds” und stärkten uns erst einmal.
Nach dem Mittagessen besuchten wir das Erfurter Naturkunde-
museum Arche. Wir staunten als wir das Museum betraten, da stand
ein Baum, der über drei Etagen des Ge-
bäudes reichte.
Es befand sich zur Zeit eine Ausstellung
über Nagetiere im Museum. Wir erfuhren
viel über die Lebensräume und Anpas-
sung der Tiere. Uns Schülerinnen und
Schülern hat der Wandertag sehr gut ge-
fallen. Wir möchten unseren Lehrern (Frau
Zech, Frau Stubert, Frau Urland und Frau
Sedelmaier) für den gelungenen Wand-
ertag herzlich danken.
Verena Grüning Kl. 4a ,Grundschule Greußen

Vom 2. – 29. Juni 2006 sind neun polnische Schüler und Schüler-
innen aus dem Partnerlandkreis Olkusz in Südpolen zu Gast im
Kyffhäuserkreis. Nach einer
langen Busreise trafen am
Freitagabend die Gastschüler/
-innen in Sondershausen ein
und wurden von ihren Gast-
eltern und -geschwistern in
freudiger Erwartung in Emp-
fang genommen. Die Jugend-
lichen leben hier in Gast-
familien, besuchen die Schu-
le, erkunden die Umgebung
und lernen die deutsche Spra-
che und Kultur besser kennen.
Ihr neues „Zuhause“ erstreckt
sich über den gesamten Kyff-
häuserkreis, von Donndorf
und Bottendorf über Sonders-
hausen und Greußen und
sogar bis in die Nachbar-
landkreise Sömmerda und
Nordhausen.
Am 02.06. fand die offizielle Begrüßungsveranstaltung im Jugend-
und Schülertreff  „JuST“ in Sondershausen in gemütlicher Runde
statt. Der stellvertretende Landrat und Sozialdezernent des

Kyffhäuserkreises Georg Schäfer, die Jugendamtsleiterin Sabine
Bräunicke und die stellvertretende Geschäftsführerin des Kreis-

jugendring Kyffhäuserkreis e.V.
Christiane Zyber begrüßten die
Gäste.
Am vergangenen Samstag
stand ein Besuch im Erlebnis-
bergwerk Sondershausen und
im Bowling- und Kegelzentrum
Sondershausen auf dem Pro-
gramm.
Die Besichtigung des Bergwer-
kes war eine einmalige Erfah-
rung für die Jugendlichen und
beim Bowling wurden gemein-
sam mit den Gasteltern und -
geschwistern die Pints nur so
umgehauen. Für die verblei-
bende Zeit stehen noch viele
spannende Programmpunkte
auf dem Plan, u.a. eine Fahrt
nach Berlin.

Dieser Austausch wird vom Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V.
organisiert und durch eine finanzielle Förderung des Deutsch-
Polnischen Jugendwerks ermöglicht.

Brandneu im Wochenangebot des Jugendhauses
Greußen: „Der Spielplatztag“!
Jetzt könnt Ihr jeden Dienstag ab 14.30 Uhr - 17.00 Uhr mit
zwei Betreuern des Jugendhauses auf verschiedene Spielplät-
ze in Greußen gehen. Voraussetzung ist natürlich schönes
Wetter!
Es gibt da bestimmt einige Spielplätze, die Ihr noch nicht kennt
und genau das wollen wir ändern.
Gemeinsam mit den Betreuern könnt Ihr das große
Schwungtuch ausprobieren, Stelzen laufen, Hufeisen werfen,
Federball spielen, Ball spielen oder Euch einfach nur auf den
Geräten austoben. Fragt auch Freunde von Euch, ob sie Lust
haben und bringt sie einfach mit.

Neun polnische Schüler und Schülerinnen im Kyffhäuserkreis

Vorankündigung

Grüninger Sommerfest
der FFW und des FSV Grüningen

14.07. - 16.07.2006
Freitag • 2. Nachtpokal
Samstag • Fußballturnier, Kinderfest,

  Damenfußball und Jugendtanz
Sonntag • Frühschoppen mit

  Freizeit-Volleyball

Für Speisen und Getränke ist gesorgt.
Es laden ein FFW und Sportverein Grüningen
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Reisevorbereitung: Unterlagen für Kranken-
schutz im Urlaub nicht vergessen
Die Urlaubszeit steht vor der Tür. Hilfreich kann bei deren Vorberei-
tung eine Urlaubs-Checkliste sein. Schritt für Schritt „abgearbeitet“,
trägt die Checkliste durchaus dazu bei, den Ferienbeginn weniger
hektisch anzugehen, meint Anika Göttel von der BARMER in
Sondershausen.
„Ist ein Urlaub im Ausland geplant, denkt (fast) jeder rechtzeitig an
die entsprechenden Reiseunterlagen, Pässe und den Geldtausch.
Auf der Checkliste müssen aber unbedingt auch der Auslands-
krankenschein oder die Auslandskarte für die EU-Länder stehen“,
sagt Anika Göttel.
In allen Staaten der Europäischen Union sowie Ländern, mit denen
ein Sozialversicherungsabkommen besteht, bietet die BARMER ei-
nen wichtigen Basisschutz. Für die Versorgung durch einen Arzt oder
im Krankenhaus reicht meist der Nachweis der Versicherung bei
der Kasse. Die Auslandskarte der BARMER kann bequem per Inter-
net angefordert werden. Sie wird wenige Tage nach der Bestellung
an den Versicherten ausgeliefert. Diese Europäische Versicherten-
karte (EHIC) enthält keine elektronisch gespeicherten Daten.
„Mit der Auslandskarte können sich Versicherte direkt durch einen
Vertragsarzt behandeln lassen oder in ein Krankenhaus gehen,“ in-
formiert Anika Göttel. Die Karte gilt in allen EU-Ländern. Auslands-
krankenscheine werden derzeit noch für die Türkei, Tunesien, Kro-
atien, Serbien, Montenegro, Mazedonien und Bosnien-Herzegowi-
na benötigt.
„In den meisten Ländern ist die ärztliche Behandlung kostenlos, in
einigen muss sie zunächst vorfinanziert werden“, so Anika Göttel.
Art und Umfang der Sachleistungen, zu denen ärztliche und zahn-
ärztliche Behandlung, Krankenhausbehandlung, Arzneien und Heil-
mittel gehören, richten sich nach den jeweiligen Rechtsvorschriften
des jeweiligen Staates. Es besteht Anspruch auf alle erforderlichen
medizinischen Sachleistungen. ”Wie und welche Leistungen in An-
spruch genommen werden können, ist auf einem Merkblatt zum
Urlaubsland nachzulesen, das man sich z.B. von unserer
Internetseite ausdrucken kann oder in der Geschäftsstelle erhält ”,
so Anika Göttel. Wenn der Krankenschein nicht akzeptiert wird, stellt
der Arzt in der Regel eine Rechnung aus. In diesem Fall sollten die
quittierten und spezifizierten Rechnungen nach der Rückkehr aus
dem Urlaub der BARMER Geschäftsstelle vorgelegt werden. Hier
wird dann geprüft, ob und in welcher Höhe erstattet werden kann.
Wer im Urlaub vorübergehend arbeitsunfähig wird, sollte so schnell
wie möglich seine Geschäftsstelle informieren, um einen Verlust von
Krankengeld zu vermeiden.
Für Auslandsreisen, vor allem für Fernreisen, ist außerdem ein Aus-
landsschutz ratsam. Bis auf Tunesien bestehen mit Ländern außer-
halb Europas keine Sozialversicherungsabkommen," ergänzt Frau
Göttel.
Mit einem Gütesiegel wurde gerade der Auslandschutz von BARMER
und HUK Coburg ausgezeichnet. Die Stiftung Warentest verlieh dem
Produkt das Prädikat „Sehr gut“. Es zeichnet sich sowohl durch den
günstigen Preis als auch durch die Kundenfreundlichkeit aus.
(Die BARMER im Internet: www.barmer.de)

Erfolgreiche Radfahrausbildung
Klasse 4
Auch in diesem Schuljahr nahmen alle Schüler der
Klassen 4 der Grundschule Greußen an der Rad-
fahrausbildung teil, die gemeinsam von Schule und
Polizei durchgeführt wird. Nachdem im Heimat-
Sachkunde- Unterricht alle Themen zum „verkehrs-
gerechten Verhalten im Straßenverkehr” (z.B. Vor-
fahrtsregeln,
Linksabbiegen,
Verkehrszei-
chen, Erste Hil-
fe, Fahrradhal-
ten, verkehrs-
sicheres Fahr-
rad, Rücksicht

auf Fußgänger, Umweltfreundlichkeit des Rades usw.) mit abschließender
„Theorieprüfung” erfolgreich absolviert wurden, mussten sich die Viertklässler
im Verkehrsgarten Sondershausen in 3tägiger Ausbildung der anspruchsvol-
len praktischen Prüfung stellen. Erfreulicher Weise konnten Herr Köhler und
Frau Montag zum Abschluss allen 46 Radfahrern für ihre gezeigten, überzeu-
genden Leistungen den begehrten Fahrradpass überreichen.

                  Allzeit „Gute Fahrt”!   Grit Zech/ Grundschule Greußen

Greußener Alte Herren gewannen den Pokal
der Firma Krause
Niederbösa - Frömmstedt 3:0
Berka - Greußen 1:6
Wundersleben - Niederbösa 1:2
Greußen - Frömmstedt 4:1
Wundersleben - Berka 1:3
Niederbösa - Greußen 1:2
Frömmstedt - Wundersleben 0:4
Berka - Niederbösa 1:2
Wundersleben - Greußen 3:4
Frömmstedt - Berka 1:4

Punkte Tore

1. Greußen 12 16:  6
2. Niederbösa   9   8:  4
3. Berka   6   9:10
4. Wundersleben  3   9:  9
5. Frömmstedt   0   2: 15

Die gastgebende Mannschaft aus Niederbösa möchte sich bei al-
len Teams für ihre Teilnahme bedanken. Dank gilt auch der  Jagd-
genossenschaft Niederbösa und der FFw Niederbösa, die das Fest-
zelt stellten, der Agrar GmbH Trebra, die wie immer die Mannschafts-
wagen stellten.
Gleichzeitig möchten wir uns bei der Firma Kraus aus Greußen
bedanken, welche die Pokale bereit stellten.
Dank nochmals an die Spielerfrauen von Niederbösa, die für das
leibliche Wohl aller Sportler und Besucher sorgten.

Die Freizeitfußballer von Niederbösa

Volles Haus zum Kindertag im Jugendhaus
Am 1. Juni war es wieder soweit. Wegen schlechtem Wetter
musste der Kindertag dieses Mal im Jugendhaus gefeiert wer-
den. Vom Keller bis zum Dach war alles festlich geschmückt.
Dank der zahlreichen Sponsoren warteten tolle Preise, selbst-
gebackener Kuchen, Plätzchen, Kakao, Kinderbowle und Wiener
Würstchen auf die zahlreichen Kids aus Greußen und Umge-
bung.
Über 40 Kinder waren gekommen, um den Kindertag im Jugend-
haus zu feiern. Die Mitarbeiterinnen des Kreisjugendringes Kyff-
häuserkreis e. V. hatten alles bestens vorbereitet. Auch die Ju-
gendlichen beteiligten sich. So zauberten Janine Kiel und Jennifer
am Schminkstand tolle Gesichter. Leckere Kinderbowle erwar-
tete die Kids bereits beim Eintritt. An verschiedenen Stationen,
wie z. B. Teebeutelzielwerfen, Weihnachtsmannkegeln, Skate-
boards paddeln, Minisalami haschen oder Negerkusspusten
konnten die Kids ihre Kräfte messen und Punkte sammeln.
Zwischendurch stärkten sich alle am Kuchenbuffet und an den
leckeren Würstchen. Um 16.30 Uhr war dann große Preis-
vergabe. Ein riesengroßer „Gabentisch“ war reichlich gedeckt
und so konnten alle Kinder, sogar die Großen, die geholfen hat-
ten, schöne Preise mit nach Hause nehmen.
Deshalb möchten sich die Mitarbeiter des Jugendhauses hiermit
ganz herzlich bei allen Sponsoren für die Geld- und Sachspen-
den bedanken, ohne die es nicht möglich gewesen wäre, diesen
Tag für die Kinder so toll zu umrahmen.

B. Hoffmann
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vom 07.07.
bis 09.07.2006

Freitag, 07.07.
18.30 Uhr Fußball  AH

Spielgemeinschaft Wasserth./Greußen
gegen Eintracht SDH
Gegrilltes vom Rost

Samstag, 08.07.
ab 10.00 Uhr Mannschaftswettbewerb im Preiskegeln

   und im Anschluß Wissensquiz
ab 11.00 Uhr Kinderbetreuung-Spiele Kindergarten
11.30 Uhr    Erbsensuppe und Gulaschsuppe

   aus der Gulaschkanone

13.30 Uhr Hundedressurvorführung
und Kutschfahrten

15.00 Uhr Männerchor Clingen
Eiswagen
Tanzgruppe vom Karnevalclub
Kaffee und Kuchen

Torwandschießen mit kleinen Preisen
16.30 Uhr Fußballspiel Wasserthaleben-Trebra

Gegrilltes vom Rost für Kinder

anschl. Disco-Abend mit „Robin Hanke“

Sonntag, 09.07

ab 10.00 Uhr Hüpfburg für Kinder
Zum Ausklang unseres
Dorffestes spielt die

Bergmannskapelle
aus Sondershausen.

dazu Frühschoppen
Preiskegeln für alle

Es lädt ein: der SV Wasserthaleben
Wir wünschen unseren Besuchern viel Spaß und uns ein gutes Gelingen!

Bei Fußball-WM: Als Fernseh-Zuschauer aktive Pause einlegen

Die Fußball-WM stellt nicht nur für die Aktiven sondern auch für die
echten Fans eine besondere Herausforderung dar. Spannungstendenz
„steigend“, meint Anika Göttel von der BARMER in Sondershausen.
„Wer sich beispielsweise zwei Spiele hintereinander im Fernsehen anschau-
en will, verlangt viel von seinem Rücken. Wenigstens 15 bis 20 Minuten
Pause sollte man sich zwischendurch gönnen. Schon der Gang zum Kühl-
schrank oder auf den Balkon bedeutet Gutes für den Rücken, entlastet die
Wirbelsäule und löst Verspannungen auf. Ändern Sie möglichst oft die Sitz-
haltung: Mal gerade, mal leicht nach vom oder hinten gebeugt, angelehnt
oder aufgestützt - die Abwechslung schont den Rücken. Sehr anstrengend
sind 90 Minuten intensiven Zuschauens auch für die Augen. Augenärzte
raten deshalb zu Recht, den Abstand zum Fernsehgerät möglichst groß zu
halten. Je größer der Fernseher ist, desto weiter weg sollte man vom Gerät
sitzen. So wird eine zu starke Anstrengung der Augen und Übermüdung
vermieden.
Für Erwachsene sind anderthalb, zwei Stunden Fernsehen täglich vertret-
bar. Bei ihnen liegt der Konsum ohnehin in dieser Größenordnung.
Vernünftig sind deshalb Pausen für Bewegung an der frischen Luft. Sie
schaffen einen Kontrast zu den »Sitzungen« vor dem Fernsehgerät.“

Wettkämpfe mit Starts von Schützen des SSV
Niedertopfstedt e.V.
I. Kreismeisterschaften Freie Pistole am 13.05.2006 in Clingen
1.  Platz P. Strutz 496 Ringe/ Jug.
1.  Platz R. Grüning 503 Ringe/ Jun. B
1.  Platz F. Schwarzer 486 Ringe/ SKL
1.  Platz K.-H. Kämmerer 490 Ringe/ SEN
3.  Platz R. Spiering 344 Ringe/ SEN

II. Kreismeisterschaften KK-Gewehr am 13.05.2006 in Clingen
KK.Gewehr 3x20 Schuß
1.  Platz R.Herrlitz 272 Ringe/ AKL
1.  Platz Ch. Herrlitz 357 Ringe/ Jun A
KK-Gewehr 30 Schuß liegend
1.  Platz H. Häring 231 Ringe/ SEN Damen
2.  Platz M. Götz 83   Ringe/ SEN Damen
1.  Platz  H. Franke 87   Ringe/ DAK
1.  Platz N. Franke 92   Ringe/ Da.
1.  Platz R. Spiering 239 Ringe/ SEN/ Herren
1.  Platz SSV Niedertopfstedt/ Damen  406 Ringe
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Auf zum Paddeln auf Helbe und Unstrut
Das Jugendhaus Greußen lädt zu einer besonderen
Ferienfreizeit ein vom 21.08- 25.08.2006
Abenteuerlustige können mit
uns per Boot die Helbe und
Unstrut entdecken. Wolltet Ihr
schon immer mal Kanu oder
Kajak fahren - hier könnt Ihr es!
Unter fachkundiger Anleitung
werden wir in den Kanusport
eingeführt. Danach heißt es
„Raus aufs Wasser“.
Verschiedene Tagestouren
führen uns mit den Booten an
unterschiedliche Plätze, wo wir
Picknick machen oder Grillen
können. Am Abend lassen wir
bei Lagerfeuerromantik den
Tag ausklingen oder backen
uns eine selbstgemachte Pizza im Steinofen.
Schlafen werden wir in Zelten auf dem Rittergut in Lützensömmern.
Bei schönem Wetter fahren wir natürlich auch Baden, also schwim-
men müsst Ihr schon können, denn schließlich kann man ja auch
mal aus dem Boot fallen.
Leistungen: Fahrt- und Transportkosten; Unterkunft, Voll-

verpflegung, Paddelboot, Schwimmweste,  Pro-
gramm, Eintrittsgelder,  Haftpflicht- und Unfallversi-
cherung

Kosten: 90,- Euro Alter:  12- 16 Jahre

Was ist noch wichtig?
Für die Freizeit ist eine schriftliche Anmeldung erforderlich. Diese
ist zu richten an:    Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e. V.

      Jugendhaus Greußen • Nordhäuser Straße 1
      99718 Greußen

Nach erfolgreicher Anmeldung erfolgt eine schriftliche Bestätigung
für die Buchung der Freizeit.
Der Teilnehmerbeitrag ist bis spätestens 4 Wochen vor Beginn der
Maßnahme zu zahlen.
Folgendes solltet Ihr mitbringen:
• Isomatte oder Luftmatratze • Schlafsack • Chipkarte der Kranken-
kasse • Besteck • Badesachen • Bequeme Sachen zum Boot fahren
Bei Fragen wendet Euch an:
Bereichsjugendpflegerin  Trixi Hoffmann  – Jugendhaus Greußen
Nordhäuser Straße 1 • 99718 Greußen
Telefon: 03636- 703400 oder 703406 • Handy:  0174-9073284

Schützenfest mit Umzug und erstem Niedertopf-
stedter Heimatfeuer bei Kaiserwetter
Helmut Halecker ist der Schützenkönig des Jahres 2006 vom SSV
Niedertopfstedt 1991 e.V.
Das wohl gehütete Geheimnis wurde gegen 18.00 Uhr gelüftet und
dem neuen Würdenträger die Königsinsignien entsprechend des
Brauches von seinem Vorgänger übergeben.
Aus Clingen, Greußen, Oberspier, Sondershausen, Ebeleben,
Wiedermut  und der SG Obertopfstedt reihten sich Schützen und
Sportler in den Festumzug ein, welchem sich auch eine Abordnung
von Kameraden der FFw Obertopfstedt anschloß.

Die Hopfentaler Musikanten aus Frömmstedt sorgten nach diesem
mit Gesang und Blasmusik für die notwendige Stimmung im Fest-
zelt.
Bastel- und andere kreative Angebote machten indes den Jüngs-
ten auf dem Festplatz viel Spaß.
Unter anderem verzückte eine von Horst Witzenhausen lecker zu-
bereitete Gyrossuppe die Gaumen der Festgäste. Die Kaffeetafel
der Vereinsfrauen stand dem in nichts nach. Ein durchgehendes
Angebot  an Bräteln und Bratwürsten vom Rost sowie Getränke
aller Art rundeten das umfassende Versorgungsangebot ab.
Dies war nur durch die aktive Mitarbeit der Mehrzahl unserer Vereins-
mitglieder sowie der zahlreichen Sponsoren möglich. Ihnen allen
gilt der herzliche Dank des Vorstandes.

DER SSV NIEDERTOPFSTEDT BEDANKT SICH AUF DIESEM
WEGE BEI ALLEN SPONSOREN GANZ HERZLICH.
SIE TRUGEN MAßGEBLICH ZUM GELINGEN DES FESTES FÜR
DIE BÜRGER UNSERER REGION BEI !!!

Sieger und Plazierte der Schießwettbewerbe des 12. Schützenfestes:

Königsschießen:
Schützenkönig 2006 Helmut Halecker
I. Ritter Robert Grüning
II. Ritter Norbert Franke
III. Ritter Christopher Herrlitz

Schützenkönigin 2006 Heidrun Franke
I. Hofdame Brigitte Gerhardt
II. Hofdame Hannelore Häring
Jugendkönig 2006 Thomas Steinmetz
I. Prinz Patrick Strutz
II. Prinz Christian Windisch
Volkskönigin 2006   Anke Berghoff (Niedertopfstedt)
I. Ritter   Manuel Kubis  (Niedertopfstedt)
II. Ritter   Wilfried Kubis  (Niedertopfstedt)
III. Ritter   Wolfgang Braune   (Obertopfstedt)

Pokalschießen örtliche Vereine:
1. FFw Niedertopfstedt 120 Ringe
2. FFw Obertopfstedt  114 Ringe
3. Kirmesclub Niedertopfstedt 113 Ringe

Preisschießen:
Männer 1. Norbert Franke 49  Ringe/Niedertopfstedt

2. Siegfried Coblenz 48 Ringe/Niedertopfstedt
3. Thomas Gehlhaar 46 Ringe/Wiedermuth

Frauen 1. Anja Frimmel 47 Ringe/Sondershausen
2. Monika Czapla 44 Ringe/Stockhausen
3. Gudrun Diemann 44 Ringe/Ebeleben

- Jetzt kann´s die richtige Lehrstelle sein -
noch freie Ausbildungsplätze für Schulabgänger 2006
Das IFBE Bildungszentrum für Gesundheitsberufe aus Mühlhau-
sen gibt Hilfen zur Berufsfindung und macht Ausbildungsangebote
in folgenden Berufen:

Pharmazeutisch-technischer Assistent/in
Zugangsvoraussetzung: Realschulabschluss
Physiotherapeut/in
Zugangsvoraussetzung: Realschulabschluss oder Hauptschulab-
schluss und eine abgeschlossene mindestens 2-jährige Berufsaus-
bildung
Diätassistent/in
Zugangsvoraussetzung: Realschulabschluss oder Hauptschulab-
schluss und eine abgeschlossene mindestens 2-jährige Berufsaus-
bildung
Kinderpfleger/in
Zugangsvoraussetzung: Hauptschulabschluss
Masseur und medizinischer Bademeister/in
Zugangsvoraussetzung: Hauptschulabschluss

Anschrift:
DIE SCHULE - IFBE BZ gem. GmbH
Bildungszentrum Thüringen-Nordhessen
Sondershäuser Landstraße 29 c    •  99974 Mühlhausen
Tel.: 03601 440556   •  Fax: 03601 449167
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Kirchliche Nachrichten
Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
Sonntag, 02.07.     09.30 Uhr in der Kirche
Sonntag,  09.07.    09.30 Uhr in der Kirche,
Christenlehre: montags  15 Uhr  Kl. 1-4, 16 Uhr Kl. 5+6  im GZ!

ab 10.07. Sommerpause!
Seniorenkreis:   Mi., 12.07.    14.00 Uhr im Gemeindezentrum
Ökumenischer Chor: Probe jeden Dienstag, 19.30 im Herrenstraße 3
Posaunenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr
Filmabend: Donnerstag, 06.07.06   19 Uhr „Sophie Scholl“
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr  Sa   Jugendkreis             18.00 Uhr
Das Kirchgeld beträgt 20,00 Euro pro Gemeindeglied und wird von
allen unseren Gemeindegliedern zur Unterstützung unserer Kirchge-
meindearbeit erbeten.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw.
über email evangpfarramt@kirche-greussen.de

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienst: Sonntag, d. 02.07.   09.15 Uhr
Frauenkreis: Mittwoch, 05.07.  14.00 Uhr auf der Kleinen Wartburg

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Westgreußen
Gottesdienst:    Bitte an Clingen orientieren

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Wasserthaleben
Gottesdienst:     So., 02.07. 10.30 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Trebra
Gottesdienst:  Sonntag, 09.07.  13.00 Uhr
Christenlehre:     donnerstags  16.00 Uhr, bis 06.07. dann Sommerpause
Frauenkreis:  Do., 06.07.  14.00 Uhr im Pfarrhaus

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Gottesdienste:    Sonntag, 09.07.  14.00 Uhr
Christenlehre:     donnerstags  16.00 Uhr, bis 06.07.   im Pfarrhaus  Trebra,

 dann Sommerpause
Frauenkreis:  Do., 06.07.  14.00 Uhr im Pfarrhaus Trebra

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Sa., 01.07. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 02.07. 08.30 Uhr Hl. Messe
Di.,  04.07. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Sa., 08.07. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 09.07. 08.30 Uhr Hl. Messe   in Greußen
Di., 11.07. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Do., 13.07. 14.30 Uhr Seniorenmesse anschl. Kaffeetafel
• Ökumenischer Chor:  Probe dienstags 19.30 Uhr in der Herrenstraße
• Jugendabend je nach Absprache
• Religionsunterricht: Juli - Sa., 08.07. bis 16.00 Uhr
• Tel.: Herr Pfarrer Albrecht  036 32 / 54 32 38,

Frau Sieling 0 36 36 / 7788 55
• Kirchenreinigung ab 07.07. Gruppe 6
• Konto der Kirchgemeinde: Kyffhäusersparkasse

Konto-Nr.:  320 000 6268 BLZ: 820 550 00

Nachruf
Am 05.06.2006 verschied unser langjähriger Kollege

Herr Hans Thomas
Wir verlieren mit ihm einen anerkannten und hoch ge-
schätzten Pädagogen.
In mehr als 40 Dienstjahren setzte er stets seine ganze
Kraft zum Wohle der ihm anvertrauten Schüler ein.

Es trauern

Die ehemaligen Kollegen der Staatlichen Regelschule
Greußen/ Westerengel und Grundschule Westerengel

Von der Quelle bis zur Mündung in die Saale
Eine Radtour besonderer Art nahmen der Wasserthalebener
Dieter Brückner und Walter Weißgerber aus Clingen unter ihre
Räder. Auf dem Unstrut-Radweg ging es in zwei Tagen per Rad
von der Quelle bis zur Mündung in die Saale. Gegen 4.30 Uhr in
der Frühe fuhren beide Radsportler per Trekkingrad nach
Sondershausen zum Treffpunkt am Busbahnhof, wo ein Bus
bereit stand, welcher die 18 Teilnehmer nach Kefferhausen bei
Mühlhausen brachte. Hier im Gasthof „Zur Unstrutquelle“ stand
für jedem ein kräftiges Frühstück bereit, so daß es guten Mutes
zur Quelle der Unstrut ging. Der Bürgermeister von Kefferhausen
hielt hier ein kleine Ansprache und wünschte den Teilnehmern
ein gute Fahrt, so daß man gegen 8.00 Uhr zur ersten Tagestour
von der Mündung bis Artern bereit war. Der Unstrutradweg im
Eichsfeld war sehr gut ausgebaut, so wurden schnell Dingel-
städt, Mühlhausen und Langensalza angesteuert. Danach ging
es schon los, teilweise mußten von den Teilnehmern blanke Feld-
wege gefahren werden. Bei Herbsleben ging es an den großen
Spargelfeldern entlang, Gebesee, weiter Haßleben,
Werningshausen bis Sömmerda, wo wieder ordentliche Radwe-
ge vorhanden waren. Über Leubingen bis Büchel wurde zügig
weiter gefahren, hier ging es jetzt immer an der Unstrut entlang
bis Heldrungen. Jetzt war es nur ein Sprung über Bretleben,
Reinsdorf bis  Artern wo 130 Kilometer bei der Tagestour absol-
viert waren. Der Organisator Herr Ballenthin aus Artern, ebenfalls
ein Mitstreiter der ersten Tour hatte in der „Karpfenklause“ schon
für Abendbrot gebucht, so stärkten sich alle erst einmal. Für Dieter
Brückner und Walter Weißgerber ging es aber noch ein Sück
weiter per Rad von Artern nach Frankenhausen bis Steinthaleben
wo sie bei Verwandten Nachtquartier bezogen. Am nächsten
Morgen das gleiche von Steinthaleben per Rad zurück nach Art-
ern. Wie kann es anders sein, nach einem guten Frühstück in
der „Karpfenklause“ wurde die zweite Tagestour gegen 8.00 Uhr
in Angriff genommen. So ging es auf dem Unstrutradweg in Rich-
tung Roßleben, die Landesgrenze zu Sachsen Anhalt wurde
überfahren, Nebra, Laucha waren die weiteren Stationen ehe
Freyburg erreicht wurde. Gegen Nachmittag war man bei Groß-
jena im schönen Blütengrund an der Mündung der Unstrut in die
Saale. Auch hier im Gartenlokal ein Imbiß, gemütliches Beisam-
mensein mit Verabschiedung der Teilnehmer, welche bis aus
Magdeburg angereist waren. Für die Teilnehmer dieser 2 Tages-
Radtour gab es am Rande dieser Tour viel zu sehen, alte Bur-
gen, historische Stadtbefestigungen, Museen, etliche Wasser-
mühlen, der Fundort der Himmelsscheibe von Nebra ebenso be-
sichtigt wie eine Stadtbesichtigung von Freiburg, auch die ab-
wechslungsreiche Landschaft entschädigte die Teilnehmer bei
dieser Kräfte zehrenden Tour. Während die übrigen Teilnehmer
ihre Räder an der Unstrutmündung verluden, per Auto die Rück-
fahrt antraten, gingen die beiden Radsportler des Greußener
Vereins RSV 01 auf die Rücktour per Rad. Gegen 20.00Uhr tra-
fen sie bei Regen und starken Vorderwind mit guten 340 Kilo-
metern insgesamt in den Beinen vor ihrer Haustür wieder ein.

W. Müller/ RSV01Greußen

Dankeschön
Hiermit bedankt sich der SV Blau - Weiss Greußen für die Un-
terstützung bei der Ausrichtung unserer Saisonabschlussfeier
bei Uwe Schwertfeger Hifi - TV - Video - Car-Hifi und Uwe Haber-
korn, bei Norbert Kroll, bei Tobias Weber und Freunden und al-
len fleißigen Mitgliedern.
Trotz kleiner organisatorischer Schwierigkeiten war die Stimmung
famos und die Übertragung der WM - Spiele ein gern gesehe-
nes Ereignis. Die Saison wurde für unseren Verein erfolgreich
abgeschlossen. Das wäre ohne den Einsatz zahlreicher ehren-
amtlicher Mitarbeiter nicht möglich und so möchten wir uns auch
bei Ihnen auf diesem Weg noch einmal bedanken.
Dabei nicht zu vergessen, ist natürlich die finanzielle Unterstüt-
zung durch unsere Sponsoren. Jeder weiß, dass in heutiger Zeit
ohne diese kein Verein existieren kann.
Wir wünschen uns weiterhin mit allen Freunden des Fußballs
und der Gymnastik eine gute Zusammenarbeit.

Schutzhütte gesperrt
Wegen Vandalismus sind umfangreiche Reparaturarbeiten
an der Schutzhütte auf dem Hengstberg notwendig.
Bis dahin ist die Schutzhütte gesperrt.
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
03.07. Frau Erika Puhl .............................. zum 65. Geburtstag
05.07. Frau Ursula Beyer .......................... zum 83. Geburtstag
05.07. Frau Lilli Wrozyna .......................... zum 70. Geburtstag
05.07. Herrn Gerhard Schieke .................. zum 70. Geburtstag
06.07. Frau Ruth Heßland ........................ zum 80. Geburtstag
08.07. Frau Lydia Andre ........................... zum 85. Geburtstag
09.07. Frau Johanne Polster ..................... zum 85. Geburtstag
09.07. Frau Erika Kieck ............................ zum 82. Geburtstag
10.07. Herrn Gerhard Frommhold ............ zum 80. Geburtstag
Grüningen
11.07. Frau Luise Leukfeld ....................... zum 89. Geburtstag
Clingen
04.07. Herrn Otto Beier ........................... zum 80. Geburtstag
17.07. Herrn Eberhard Thon ....................zum 82. Geburtstag
Niedertopfstedt
06.07. Frau Elfriede Röhl ........................ zum 80. Geburtstag
Obertopfstedt
08.07. Frau Erika Petri .............................. zum 65. Geburtstag
Westgreußen
01.07. Frau Gertraud Schettler ................ zum 92. Geburtstag
Niederbösa
17.07. Frau Irmtraud Vonnoe ...................zum 75. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren     Auch die wildeste Ehe hat mal ein Ende!

Für die vielen Glückwünsche, Geschenke
und Blumengrüße anlässlich unserer

möchten wir uns bei unseren Eltern und
Geschwistern, allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn, Bekannten und Arbeitskollegen

ganz herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön an alle, die dazu

beigetragen haben, dass uns dieser Tag
unvergesslich bleibt.

Steffi und Thomas Hummel
Wasserthaleben, 20. Mai 2006

Überwältigt von den vielen Glückwünschen

und Geschenken ein herzliches Dankeschön

allen Gratulanten, die uns zu unserem

65. Geburtstag
geehrt haben.
Einen besonderen Dank unserer Familie,

Freunden, den Kollegen der ehemaligen TFK

Greussen und den Wasserballern des MTV.

Marie-Luise und Horst Laue

Greussen-Grüningen im März/ Juni 2006
                       Für die zahlreichen

                Glückwünsche, Blumen,
Geldzuwendungen und Geschenke

anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns bei allen
Verwandten, Freunden und

Bekannten ganz herzlich bedanken.

Dank an unseren Sohn Olaf für die
tolle Überraschung und an unsere

Nichte Christina für ihre große
Hilfsbereitschaft.
Ein besonderer Dank gilt

der Gaststätte „Betti´s
Schlemmerland“ für das

vorzügliche Buffet und die
freundliche Bedienung.

Für die gelungene musikalische
Unterhaltung an Jürgen Töpfer
ein großes Dankeschön.

Hella und Günter
          Knobloch
                Greußen,

      im Juni 2006

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche,
Blumen, Geschenke und Geldzuwendungen

anläßlich unserer

möchten wir uns bei unseren Kindern, unserem Vati,
unseren Geschwistern mit Familien, Verwandten,
Freunden, Arbeitskollegen, Nachbarn und Bekannten
recht herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön an unsere Tochter
Maria für die liebevolle Ausgestaltung der Feier,
Gerald Billert für die musikalische Umrahmung,
den Westgreußener Spatzen für ihre gelungene
Überraschung, den fleißigen „Kameramännern“
Matthias und Günther, unserem „Heimbringer“
Matthias Wundrak, allen, die mit netten Darbie-
tungen das Fest verschönerten und Walter Meißner
mit seinem Team für die ausgezeichnete Bewirtung.

       Danke, es war wunderbar!

Cornelia und

      Hans-Werner Friebel

                       Greußen, im Juni 2006
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Am Montag, dem 24. Juli 2006 ist unser
Geschäft wegen Bauarbeiten geschlossen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

 K. Mülverstedt

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo, Mi, Fr  9 -13 Uhr   Di, Do  9 -15 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

Haarstudio  Mülverstedt
Schleifweg 34  • 99718 Greußen
        Tel. 0 36 36 / 70 09 54

Für die vielen
Glückwünsche, Blumen, Geschenke
und Geldzuwendungen anlässlich

unserer

möchten wir uns bei unseren Eltern,
allen Verwandten und Bekannten

recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank an die vielen
fleißigen Helfer, die zum Gelingen

des Festes beigetragen haben.

Gerald und Elke BillertGerald und Elke BillertGerald und Elke BillertGerald und Elke BillertGerald und Elke Billert
Clingen, im Juni 2006

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und  Geldzuwendungen

anlässlich  meiner

Konfirmation
möchte ich mich auf diesem Wege, auch
im Namen meiner Eltern, bei meinen
Großeltern, Paten, Verwandten,
Bekannten, Freunden und Nachbarn
sowie allen fleißigen Helfern, die meine schöne Feier
zum unvergesslichen Tag werden ließen, recht
herzlich bedanken.

          Nick Möser
                                    Clingen, Pfingsten 2006

Grünen Hochzeit

Herzlichen Dank!
Wir möchten uns bei allen, die uns mit

Karten und Geschenken zu unserer

Grünen Hochzeit
erfreut haben, ganz herzlich bedanken.

Vielen Dank auch allen fleißigen Helfern.

Maria und Matthias Gruhne
Juni 2006

Sommerzeit – Grillzeit

Nordhäuser Straße 71 •  Greußen
        03636 / 7602-0   Fax 03636/ 76 02 03

Besuchen Sie uns!

Sie wollen grillen?
Wir halten dazu für Sie bereit:

❍ Holzkohle   3 kg und 10 kg
❍ Grillroste  ab 14,50 €
❍ Grillanzünder  fest und flüssig

NEU: NEU: NEU: NEU: NEU:  Gurkeneinlegegewürz

❍   Ampelschirm  ø 3m

       weiß und blau nur 59,95€

Sonnenschirme
und Schirmständer
sowie
Campingartikel
und vieles mehr

6. Reit- und
Springturnier
am 1.+ 2. Juli 2006
in Bellstedt
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Getränkefachmarkt
Angebote vom 28.06. - 11.07.2006

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

WM Angebot:
5,00 Liter Partydosen
Bitburger, Krombacher, Radeberger     8,25 €   1,65/l

€ 1,59

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

€ 5,99

Förstina
      Apfelschorle

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,10/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,15/l

Radeberger Pils

€ 4,9912 x 0,70
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,59/l

Vita Cola

Becks Pils
20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,05/l
 €10,99

12 x 0,70
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,71/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,55/l
€ 10,99

€12,99   €10,49
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Eine Flasche Warsteiner  (0,50 l )
erhalten Sie vom 28.06.- 07.07.2006

gegen Vorlage dieser Anzeige
in unseren Getränkemärkten.

Sie zahlen nur den Pfandbetrag.

Franken Bräu

incl. T-Shirt

Nörten Hardenberg

Pils + Export

€ 5,49

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,30/l

Wohnungsauflösung – Grüne
Eck-Couch mit Schlaffunktion
und Sessel, 1 Tisch mit 4 Stüh-
len für Küche; 1 Beistellherd
und eine Single-Küche, weiß,
alles preiswert abzugeben
Tel.: 0174/ 1578251

Einfamilienhaus in Clingen,
Grundstücksfl. 286 m2, Wohnfl.
92 m2, mit Garten zu verkaufen.
Tel.: 0 36 36 / 70 18 16

Altenburger

incl. Spielkarten

€11,49

CAB Cola
               +

 Lemon
24 x 0,33
zzgl. € 3,42
Pfand

€ 1,39/l

Arti Mineralwasser

         Spritzig+Still

12 x 0,70
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,19/l

Greußen,     03636/700451 Fax705035

Maler- und Belagsarbeiten
Fassade: • Gerüst • Dämmung

• Putze • Anstrich
☎

Malermeister
W. Steinhäuser

Holger Schleenvoigt
Büro: (0 36 36) 70 03 71
Privat: (0 36 36) 70 03 65
Fax: (0 36 36) 70 03 83
Internet: www.HUK.de/vm/Schleenvoigt
E-Mail: Schleenvoigt@hukvm.de

Neustadt 25
99718 Greußen

Innenaus- und FußbodenbauInnenaus- und FußbodenbauInnenaus- und FußbodenbauInnenaus- und FußbodenbauInnenaus- und Fußbodenbau
D. Tentscher

✗ Fliesen-, Estrich-, Parkett-, Bodenleger
✗ Raumausstattung
✗ Treppenrenovierung   ✗ Beschichtung
✗ Einbau von genormten Baufertigteilen
✗ Trockenbau  ✗ Gartenarbeiten
✗ Hausmeisterdienste

Thienemannstraße 15
99634 Gangloffsömmern
Tel./Fax 036376/53200  u.  0152/04576710

D. Tentscher
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